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@ Transportable Gartenschaukel.

@ Eine transportable Gartenschaukel, die aus einem tra-
genden Rohrgestell besteht, in das eine Sitzgruppe (23, 24,
25, 26, 27) beweglich eingehédngt und die gesamte Einheit
mit einem Schutzdach (13) (berdeckt ist, wird derart aus-
gebildet, dass mindestens zwei tragende Rahmenteile (1, 2)
iiber verschwenkbare Querstreben (3, 6, 7, 8) iésbar mit-
einander verbunden sind und diese Rahmenteile (1, 2) zum
Transport bzw. der platzsparenden Lagerung des gesam-
ten Gestelis in Anlage zueinander, also auf eine schmalere
Breite (b, b') gebracht werden kénnen.
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Transng: i ah'e Garters-rhaukel

Die Erfindung bezieht sich anf eine transportable Gartenschaukel,

bestehend aus einem durch Rotirprofile gebildetsn, tragenden Ge-
stell, in dieses Gestell be.e=nlich eingehd@ngter Sitzgruppe sowie

diese Einheit {iberdeckendem Schutzdach aus vorzugsiieise textilem

Material.

Bekannte Schaukeln dieser Art! ‘!eisen bislang s*ets ein starres
Gestell mit zum Boden hin divergierend verlau®znden Stitzen und
kopfseitig fest mantiertem Gehutzdach auf, sc da® die gesamte
Schaukeleinheit relativ orterest ist und gegen Unuetter o.dgl.
nur durch Abdecken mit spezirilen Folierhaube- oder aber einer
zeitaufwendigen Teildemantage zu schiltzen w8r=z; dies gilt auch
fir den Fall, da3 aus hestimmten Grinden die Zzhaukel im Garten
Je nach Tageszeit oder Sonnenstand an untersc-iedlichen PlH3tzen

postiert, oder in gewissen 7elibsrdumen g#nzlic> auf ihr Vorhanden-

sein verzichtet werden spll.

Um diese Nachteile zu beseit inen und zudem ei-e Gartenschaukel zu
schaffen, die auch die M#glichkelt bietet, z.=i der Ublichen Sitz-
gruppen zueinander, spiegelbllidlich in eirmem =inzigen Gestell an-

zuordnen, ggf. mit Zwischensechaltung eines Tisch- oder Ablageele-

mentes, ist die verliegende Erfindung gescha®fen wgrden,

Geldst wird diese Aufgabe duich die in den Pa<zntanspriichen nieder-
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gelegten, beliebig kombinierbaren Ma%®nahmen uﬁd Ausgestaltungen,
die anhand einer Zeichnungsskizze im folgenden niher erldutert

werden,
Es zeigen im einzelnen:

Fig. 1 schematisch die Seitenansicht der erfindungs-

gemdfen Gartenschaukel,

Fig. 2 ehenfalls schematisch eine perspektivische Dar-

stellung des gesamten Schaukelgestells und

Fig. 3 eines der Hub- bz, Verfahrelemente fiir das

Schaukelgestell,

Das erfindungsgem&“e Schaukelgestell besteht aus mindestens z-ei,
mit Horizontalabstand "a" zueinander liegenden, u-fdrmig zum Erd-
boden "B" hin offenen Rahmenteilen 1 und 2, die durch eine chere
Querstrebe 3, mit Anlenk- und Schwenkpunkt & und 5 sowie Knick-
strebe 6, 7, 8 mit zugehi@irigen Gelenken 9, 10, 11, 12 miteinander
zu einem standsicheren Viereck und geneigt verlaufender Dachab-
deckung 13 verbunden sind, Dem Anlenkpunkt & kann zudem ein nicht
dargestelltes Verriegelungs- oder Sicherungselement zugeordnet sein,
was gleichermafien die SteiFigkeit des Gesamtgestells erhiht, wie

die Bodenauflage 14 des Hauptrahmenteils 1 und die an diesem "
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schwenkbar im Punkte 15 angelenkte Sicherungsstrebe 15, Ein ge-
mil Pfeil "P" mit den Lagerstreben 17 und 18 in der Vertikalebe-
ne des Rahmenteils 1 verschwenkbares Tisch- bzw., Ablageelement
19 kann zudem vergesehen sein, um von der in Ketten 20, 21, 22
eingeh&ngten Sitzgruppe ( Rahmen 23, 24, Gelenkverbindung 27
sowie Polster 25, 25 ) aus, arbeiten, essen oder sonstiges aus-

fiihren zu kdnnen,

Dieses Grundgestell kann zudem durch ein spiegelbildlich ange-
ordnetes weiteres Rahmenteil 2' und entsprechend weitere Aquiva-
lenzteile 3', 4' bis 27' zu einer Doppelschaukel in gleicher er-
finderischer Lehre erusgitert erden, Diese Lehre bhesteht nun im
wesentlichsten darin, die Gestellteile 6, 7, 8 und ggof. &', 7',
8' durch Knickung und Verschuenkung der Streben 3 mit ggf. 3!
derart zusammenfalten zu k@innen, da? die Rahmenteile 2 mit ggf.
2' und alle weiteren Elemente gemd’l Pfeillinien "y" in eine Lage
zueinander gebracht werden kdnnen, da® die gesamte Schaukel nach
Wegnahme der Polster 25, 26 nur noch eine Transportbreite "b"
mit Rahmen- und Strebenlage gem#B der Positionsangaben 1, 2", 3"
mit 23*, 24' und entsprechender Kettenlage 20', 21', 22' ein-

nimmt,

In dieser "zusammengefalteten" Transportstellung k@innen nun die
hebeartigen Hubelemente "H"™ mit ihren Zapfen 28 beidseits in die

Hauptrahmendsen 29 eingesteckt und die gesamte Schaukel gemdn
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Handhebelbewegung in Pféillinie P1 soweit "h" angehoben werden,
daB {iber die R&der 30 ein einfaches Transportieren wo immer auch
hin, mdglich ist; im Ubrigen 187t sich dieser Transport auch
durchfiihren, wenn das Schaukelgestell nicht "zusammengefaltet"
ist. Sicherungshaken 31 und Gestelldse 32 bhewirken dabel eine
sichere Fihrung des Hubelementes "H" am Gestellteil 1;da zudem
die obere Anlenkmuffe 4 des Gestellteiles 2 hzw., 2' l3ngsver-
schieblich auf dem Quertrdger 3 gefithrt ist, kann auch der Ab-
stand der betreffenden Sitzgruppen zum Tischelement 19 ver-
dndert und damit den jeweiligen Gegebenheiten individuell an-
gepa’t werden. Starre Juerverhindungen 33 bzw, 33' an den Ge-
stellteilen 2 bz:'. 2' sorgen zudem fiir eine ErhBhung der Gesamt-
stabilitdt des erfindungsgemiifen Schaukelgestells; am Rahmen-
teil 1 kann diese Funktion durch die Tischstrebe ithernommen --er-

den,
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Patentanspriche:

Transportable Gartenschaukel bestehend aus einem durch Rohr-
profile gebildeten, tragenden Gestell, in dieses Gesteill be-
weglich eingehingter Sitzgruppe souie diese Einheit lberdek-
kendem Schutzdach aus vorzugsweise textilem Material,

dadurch gekennzeichnet,

dal das Gestell aus zwel bigelfdrmigen, -yeitestgehend parailel
und mit horizontalem Abstand (2) zueirander liegenden, u-~fér-
mig zum Erdbaoden (8) hin gffenen und auf diesem sich abstiitzen-
den Rahmenteilen (1, 2) bestenht,

die durch l&sbare und/oder verschuenkbare Juerstreben (3 und
&, 7, 8, 16) derart miteinander verbunden sind, dafl diese
Rahmenteile (1, 2) zwecks Transport des gesamten Gestells in

Anlage (Breite b, b') zueinander gebracht .erden kinnen.

Gartenschaukel nach Anspruch 1, bei dem in eires der Rahmen-
teile (2) die Sitzgruppe (23 bis 26) Uber Ketten (20, 21, 22),
Seile o.dgl. eingeh#ngt ist, sowie Lehne (23) und Sitz (2%)
dabei gelenkig und zueinander verstellbar derart verbunden sind,
dad sie gemeinsam mit den Ketten (20, 21, 22) in die Ebene des

zugehiirigen Rahmenteils (2) verschrenkt werden kidinnen.

Gartenschaukel nach den Anspriichen 1 und 2, bel der zwel Sitz-
gruppen ( 20 bis 26') und Rahmenteile (2' bis 27') spiegel-
bildlich zueinander liegen und eine verschwenkbare Tischplat-

te (17, 18, 19) an dem freien Rahmenteil (1) angeordnet ist.

Gartenschaukel nach den Anspriichen 1 bis 3, bei der das freie
Rahmenteil (1), AnschluBlstellen (29) fiir beidseitig anzubringen-
de, fahrbare Hubeinrichtungen (28, H) aufueist.

Gartenschaukel nach den Anspriichen 1 bis 4, mit Verriegelung
sdmtlicher Rahmenteile (1, 2, 2') Querstreben (3, 3', 6, 7, 8,
6', 7', 8', 16, 16') Hubeinrichtungen (28, H) untereinander in

der Transportstellung des gesamten Bestells,

x,
BAD ORIGINAL g;}f



0023590

|




0023530

Europdisches o
o> Patentamt EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT EP 80 10 3883.7
A KLASSIFIKATION DER
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE KLASSIFIKATION DE7
Kategorie| Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der betrifft
maBgeblichen Telle Anspruch
X US - A - 2 753 921 (HEINZELMAN JR.) 1,2 A 63 G 9/00
% Fig. 1, 4, 5 *
DE - U - 1 879 325 (MERX) 1,2
* Anspriiche 4, 12; Seiten 1, 2; Fig.
1, 2, Positionmen 2, 5, 9, 11, 12 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Cl.3)
US - A - 2 044 964 (BATES) 1,5
* Fig. 1, 2, 3, Positionen 34, 35 *
FR - E - 9 340 (LEVANNEUR) 1 A 63 G 9/00
1. Zusatz zur Patentschrift Nr.
388 186
* Anspruch; Fig. 1, 4 *
A US — A - 1 546 085 (KISH) 3
* Fig. 1, Positionen 9, 17 *
KATEGORIE DER
— GENANNTEN DOKUMENTE
X: von besonderer Bedeutung
A DE - U - 1 684 068 (W. SCHARBERT, 3 A: technologischer Hintergrund
WACNERET UND HOLZWAREN) O: nichtschriftliche Offenbarung
P: Zwischenliteratur
% Anspruch 1 % T: der Erfindung zugrunde
liegende Theorien oder
- Grundsiatze
E: kollidierende Anmeldung
. / .. D: in der Anmeldung angefiihrtes
Dokument
L: aus andern Griinden
| angeflihrtes Dokument
&: Mitgiied der gleichen Patent-
'X Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche ersteiit. famille,  dbereinstimmendes
Dokument
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Préifer
Berlin 24-10-1980 DROPMANN

EPA form 1503.1

06.78




Europdisches
o> Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0023590

EP 80 10 3883.7
- Seite 2 -

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorle}] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der
maBgeblichen Teile

betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (int.CL3)

A CH - A - 465 469 (HAURI)

4

* Anspruch; Spalte 1, Zeilen 8 bis
10; Fig. 1, 2, Positionen 1, 2, 3,

ot
~

A US - A - 1 463 571 (BRAME)

* Fig. 1, 2, &4 *

A US — A - 3 765 674 (SILER)

% Pig, 1, 2 %

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Cl.3)

EPAForm 1503.2 06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

